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.I » 40 Erschein : wöchentlich dreimal :
Dien - ta «; , DoanerStaq und SamStatz .

Prei » vierteljährlich in Lurlach 1 M . 3 P <.
Im RtiLSzediet 1 M . «0 Pf .

ZaulMß den 21 . April
EinrückrmgSgedühr per qewödnliche v êr.
^Npaltene Zeile oder deren Raun : v Ps .
Inserate erbittet mau TagS zuvor vis

späreftci 'L IE Ubr Vormittag -
1883 .

? agks » kiiigkritc «.
Baden .

^ Karls ruhc , 19 . April . sKar ' sr . ZtgZ
Heute Nachmittag 'j3 Uhr ist Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin nach Wiesbaden ab -
gereist ; Höchstdieselbc wurde von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog und Seiner
Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Ludwig
Wilhelm zum Bahnhöfe geleitet .

* Durlach , 20 . April . Wer gegenwärtig
einen Gang durch die Fluren der hiesigen Ge¬
markung unternimmt , wird die Ueberzeugung
gewinnen , daß die Wintersaaten , die Obstbäume
sind Reben zu den schönsten Hoffnungen be¬
rechtigen . Zwischen heute und der Zeit der
Ernte liegen zwar noch schwere Arbeit und
viele Wochen ; allein die eben herrschende
Trockenheit läßt nicht leicht einen Frost schäd¬
lich auf die Vegetation wirken , und so dürste
der Landwirth , „ der ja Alle ernähren muß " ,
mit Zuversicht auf rentable Arbeit hoffen .

0- Palmbach , 19 . April . Daß eine
Feuerspritze auch für die kleinste Gemeinde
unentbehrlich ist , hat man seit dem letzten
Brande doch cinsehcn gelernt . Der Gcmcindc -
rath hat deshalb auch einstimmig die An¬
schaffung einer solchen beschlossen . Heute ist
die neue Spritze hier eingctroffcn und wurde
sogleich eine Probe mit derselben angcstellt ,
welche über alle Erwartung gut ausgefallen ist .
Die in jeder Beziehung untadelhafte Spritze
kommt aus der bekannten Fabrik dcS Herrn
Metz in Heidelberg .

7 Aus dem Bezirk Durlach , 18 . April .
Wer schon das Vergnügen hatte , den Weg von
Hohenwettersbach nach Palmbach zu wandeln ,
der wird gewiß zugestehen , daß man nicht bald
einen schlechteren findet . Trotzdem waren die
Passanten zufrieden , weil ihnen besser dünkte ,
das Unangenehme des Weges zu ertragen , als
klagend auszutreten . Aber anstatt die Schäden
zu bessern , stellt die unterhaltungspflichtige
Gemeinde ihren Feldhüter hin und läßt Jeden
ausschreiben , der nothge drungen auf dem Acker -

Feuilletorr .
- 7 )

DuvcH Leid gelautert .
Ein Tchwarzwald -Jdyll

» »»
I . v . W .

(Fortsetzung.)
Einige Wochen waren verstrichen , der April

zog in ' s Land , und Regen und Sonnenschein ,
Sturm und Windstille wechselten jäh mit ein¬
ander ab . Wieder war es Sonntag . Zu B . . . .
in seiner Mutter Haus saß Frider , Frau Käthe
war zu einer Nachbarin gegangen , er aber dachte
an des Freundes allzu schleunigen Fortgang
und an dessen bedeutsame Abschied-Worte : Du
sollst bald von mir hören ! Trotzdem war das
Gegcntheil der Fall ; Frider hatte von Jakob
nichts gesehen noch vernommen , und nun mußte
jener schon längst wieder in die Hauptstadt zu
seinem Regiment zurückgekehrt sein . Vielleicht ,
dachte er , waren des Freundes Worte nur eine
leere Redensart gewesen , um seinen Aerger zu
verbergen und fernereEntgegnungen abzuschneiden

wer es doch genau wüßte !
Als er noch darüber grübelnd saß , während

draußen zur Abwechslung ein seiner Schnee -
schauer die Luft durchwirbelte , ging die Thür
auf und herein trat ein alter Herr , in einen
weiten Mantel gehüllt ; als er diesen aus ein¬
ander schlug , erkannte Frider den Pfarrer Al -
brecht. Erstaunt und betroffen begrüßte er ihn ,
jener aber schüttelte mit einem tiefen Athem -

seld rcsp . Almend läuft . Schon 13 Personen
sollen bereits gestraft worden sein , oder gestraft
werden . Sollte der geschilderte Weg wirklich
nur Feldweg sein , so wäre cs am Platze,

' in
Hohenwettersbach den neuen eisernen Wegweiser
zu entfernen , welcher den Fremden auf dieser
Linie nach Palmbach weist . Auch die kaiser¬
liche Postbehörde ; dürfte ihren Boten einen
anderen Weg vorschrciben . denn diese gehören
auch zu den llebelthätcrn , die auf den Acckern
laufen . Zum Glück sind aber dieselben noch
nicht gestraft worden , sonst wäre vielleicht
schon dem llcbelstande abgeholfen . *

Ein Fußgänger von Hohenwettersbach
nach Palmbach .

Dentsches Reich.
Wiesbaden , 18 . April . Kaiser Wilhelm

ist heute Vormittag 10 Uhr 20 Minuten
wohlbehalten hier eingetroffeu und am Bahn¬
hof von den Spitzen der Civil - und Militär¬
behörden empfangen worden . Vom Bahnhof
aus begab sich der Kaiser im offenen Wagen
durch die festlich geschmückten Straßen zum
Schloß , überall von der zahlreichen Volksmenge
unter enthusiastischen Kundgebungen begrüßt .
Das Wetter war prachtvoll .

Schwerin , 18 . April . Die Leiche des
Groß Herzogs wurde letzte Nacht nach der
Oeffnung und Einbalsamirung in die Schloß -
kirche übergeführt ; die Paradeausstellung der¬
selben findet morgen und übermorgen statt ,
die feierliche Beisetzung im Dom am Damstag
Nachmittags 3 Uhr .

— Ter Reichstag ist noch nicht einig ,
wie die kaiserliche Botschaft zu behandeln und
zu beantworten ist . Es ist ein außerordent¬
licher Fall . Man denkt , wie es scheint , an
eine Adresse an den Kaiser , in welcher die
ganze Geschäftslage dargclegt wird . Die Ver¬
handlungen können von außerordentlicher Wich¬
tigkeit werden .

— Seit dem Bekanntwerden des Bündnisses
von Deutschland , Oesterreich und Italien er¬
scheinen die Vorgänge gegen Ende des vorigen
Jahres in hellerem Lichte. Als der russische

zuge seinen Mantel aus und sprach darauf
lächelnd : „ Der Himmel machte ein freund¬
licheres Gesicht , als ich von meinem Dorfe
fortging , — er hat nicht Wort gehalten und
mir die weißen Haare mit Schnee bestreut ;
doch wie dieser zerrinnen muß , wenn ihn der
warme Strahl der Sonne trifft , so soll auch
Groll , und Streit enden , wo warme Liebe die
Herzen erfüllt ! " Mit herzlichem Händedruck er¬
widerte er darauf die ehrerbietige Bewillkomm¬
nung des jungen Mannes , trocknete sich Gesicht
und Nacken und nahm auf dem dargebotenen
Sessel Platz .

Nach einigen einleitenden Fragen ging der
Greis sodann geradeswegs auf sein Ziel los ,
indem er zu Frider sagte : „ Erkläre mir doch ,
Frider , wie verhielt sich das eigentlich : Du
sandtest mir vor Mondenfrist Deinen Freund
Jakob Huber , daß er mich über den Sohn des
Rathschreibers aufklärc und — "

Doch Frider unterbrach jenen : „ Verzeiht ,
Herr Pfarrer , wenn ich Euch in ' s Wort falle !
Aber nicht in meinem Auftrag ging Jakob zu
Euch , im Gegcntheil — "

„ Nicht in Deinem Auftrag ? — Du ver¬
schmähtest also , Dich des verhängnißvollen
Zeugnisses zu bedienen ? " Freundlich nickte der
Greis dem Jüngling zu , in dessen Mienen er
die Antwort auf seine Frage las ; dann er¬
zählte er ihm , während Frider schweigend und
mit verhaltenem Athem zuhörte , was sich vor
Kurzem auf dem Tannenhof zugetragcn hatte .

Kanzler von Giers seine Reise antrat , scheint
ein engeres Verhältniß zwischen Rußland und
Oesterreich geplant gewesen zu sein , dessen Spitze
nicht gerade freundlich gegen Deutschland ge¬
richtet gewesen wäre . Da kam Bismarcks
„ Christmarkt - Allarm .

" Derselbe sollte nach
Wien wie nach Petersburg wissen lassen : „ Ich
weiß , was Ihr vorhabt , und ich bin auf der
Hut .

" Es wurde Rußland dabei mitgetheilt ,
daß das Büudniß Oesterreichs mit Deutschland
Schwarz auf Weiß abgeschlossen sei und noch
bis zum . 15 . Oktober 1884 laufe , und Oester¬
reichs Minister Kalnoky bekam eine Note als
unzuverlässiger Bruder , hinter dessen Schliche
man gekommen sei . Oesterreich wurde gesagt ,
daß Deutschland , wenn es darauf ankommc ,
Rußland viel mehr zu bieten habe , als Oester¬
reich . Ein paar Tage vor Weihnachten wurden
die Offiziösen auf der ganzen Linie zurück¬
geblasen , und damals werden wohl ernstliche
Verhandlungen begonnen haben , welche zu An¬
fang des neuen Jahres zum Abschluß des
Drei - Bundes führten . Als dann Herr v . Giers
auf der Rückreise auS dem Süden in Wien
vvrsprach , bekam er dort sehr höfliche Gesichter ,
aber zugeknöpfte Taschen zu scheu .

— So respektwidrig ist der Reichstag
in Berlin von seinen größten Gegnern noch
nicht angehaucht worden , wie dieser Tage von
der Zuhörertribüne aus . Da ries eine Stentor¬
stimme plötzlich ins Haus : „ Ihr seid alle
Kohlrabiköpfe ! " Ter Rufer war ein geistes¬
kranker Feldwebel , der mit Petitionen oft ab¬
gefahren war .

- - Eine junge Dresdnerin ist dieser
Tage mutterseelenallein nach Jerusalem ab-
gercist . Die junge Dame hatte von ihrem
Bräutigam , einem Mitglied des berühmten
Chokoladengcschäftes Stollwerk in Köln , zuletzt
in Dresden in einer befreundeten Familie .
Abschied genommen . Der junge Mann trat
darauf eine Geschäftsreise nach dem Orient an
und hatte in Jerusalem das Unglück , ein Bein
zu brechen. Sofort erbat sich seine Braut die
Erlaubniß , ihn zu pflege» ; der Bräutigam aber

Als er soweit gekommen war , fuhr er fort :
„ Bis dahin ging Alles nach Wunsch ; aber seit
Franz aus des alten Kunzelmanns Haus fort -
getrieben , ist cs dort einsam und still , fast zu
still geworden . Die Nachbarn , welche zuerst die
Neugier hinführtc , meiden den Umgang , seit
die Schande des Soldatcnfranz offenkundig ge¬
worden ist ; die Gefährtinnen Röschens bleiben
fern , die jungen Burschen getrauen sich nicht
hinzugehen , weil Franz gedroht hatte , jeden zu
erstechen , der sich auf dem Tannenhof sehen
lasse. Böse Zungen sprechen Nachtheiligcs , Frau
Babctte ist rathlos und zerknirscht , der alte
Bauer geht finster umher , trauernd um sein
Kind , das unglückliche und bedauernswerthe
Röschen . Mir thut das Leid , das ein Bube
über die brave Familie gebracht hat , in der
Seele Weh , doppelt Weh , weil ich selbst ihr die
Binde von den Augen reißen mußte . Aber ich
hoffe auch ein Heilmittel ausfindig gemacht zu
haben . Sieh , Frider , — damit faßte er den
jungen Mann an der Hand . — sich , ich sagte
zu mir selbst : Mach ' Dich auf , geh ' zum
Frider , sag ' ihm , er soll das Vergangene ver¬
gangen sein lassen , er möge jetzt an das Haus
der Freudlosen klopfen , — und man wird ihn
als einen Bringer des Guten begrüßen und
mit offenen Armen willkommen heißen ! Und
seinem Hörer fest in ' s Auge blickend , fragte
der Greis ihn liebreich : „ Was meint mein
junger Freund dazu ? "

Frider wurde über und über roth , eine
freudige Bewegung durchbebte ihn , er hätte



ersuchte die Braut telegraphisch , alle Papiere
mitzubringcn , um gleich dort in Jerusalem die
Ehe eingehcn zu können . Tie Reise geht über
Triest nach Alexandrien und von da mit einem
andern Dampfer nach Jaffa , von wo sie auf
dem „ Schiff der Wüste " fortgesetzt und ihrem
Ziel entgegengeführt wird .

— Eine stunde von Halberstadt liegt das
reiche Dorf Siröbcck , dessen Einwohner seit
uralter Zeit bis aus den heutigen Tag berühmt
sind durch ihr meisterhaftes Schachspiel . -schon
der große Kurfürst hat ihnen 1651 ein kunst¬
volles Schachbrett gewidmet . Als Friedrich
der Große 1744 durch ströbeck reiste , ließ er¬
den Schulzen kommen , spielte mit ihm eine
Partie Schach und verlor sie , obgleich er bei¬
nahe ein so guter Schachspieler wie Feldherr
war . So lange er regierte , schickte er jährlich
einen Abgesandten nach Ströbeck , damit er
mit einem Bauer vor versammelter Gemeinde
Schach spiele ; verlor der Abgesandte , so wurde
die Gemeinde auf ein Jahr von den Abgaben
befreit . Heute noch halten die Bauern jährlich
ein Schachwcttipiel , und ein Schach - Examen
wird jedes Jahr für die Kinder in der Schule
gehalten , welchem die ganze Gemeinde beiwohnt .

— Im Jahre 188 ! wurden nahezu
1,500,000 Hektoliter Münchener Bier ge¬
braut und davon 400,000 Hektoliter im Werthc
von 7 Millionen Mark ansgeführt . Die
Münchener wollen dieses Jahr noch besseres
Bier brauen und die Ausfuhr auf 000,000
Hektoliter und 10 Millionen Mark steigern .

— Ein schweres Unglück hat eine Fa¬
milie in Gerresheim bei Düsseldorf in
tiefe Trauer versetzt . Tie Mutter wacht bei
ihrem erkrankten 12jährigen Knaben . Dieser
entschlüpft in einem günstigen Augenblick , läuft
in den Garten und stürzt sich in die dort vor¬
beifließende tiefe Düssel . Die nacheilende
Mutter kommt hinzu , will deu Knaben retten ,
versinkt aber mit ihm in die Tiefe . Als man
die Leichen fand , hielt die Mutter den Knaben
krampfhaft umschlungen .

— Nach amtlicher Verfügung soll für die
Folge die gestammte deutsche Post nach den
Bereinigten Staaten von Amerika mit den

Mittwochs und Sonntags von Bremen und
Donnerstags und Dienstags von Southampton
abgehenden Dampfern des Norddeutschen Lloyd
befördert werden , sofern nicht vom Absender
ausdrücklich anders bestimmt worden ist .

In Berlin haben sich die Pferde -
sch ! ächtcreicn feit wenigen Jahren von IO
auf 40 vermehrt .

Oefterreichische Monarchie .
— Im ungarischen Parlament hat Minister¬

präsident TiSza bestätigt , daß Deutschland .
Oesterreich - Ungarn und Italien eine
enge Freundschaft und Vereinbarung cin -
gegangen , deren Spitze sich gegen Niemand
richte und deren Ziel die Erhaltung des Friedens
sei . Diese Thaisache , fügte er hinzu ,

'könne
Niemanden beunruhigen , außer etwa eine
Macht , die den Frieden stören wolle , eine solche
Macht gebe cs aber gegenwärtig in Europa
nicht mehr . (Im klebrigen war die Rede
ziemlich seltsam und zurückhaltend . )

Ntttzland .
— Das berühmte Czarenlicd in der Lper :

„ CMr und Zimmermann "
, ist in Rußland

längst verklungen . Noch weniger kann der
Czar wie der schwäbische Graf Eberhard im
Bart sein Haupt jedem Unterthan in den
Schooß legen . Damit die Luft etwas reiner
in Moskau ist , wenn der Czar zur Krönung
dorthin kommt , sind jetzt schon von der Polizei
2000 Personen ausgewiesen und nach bestimmten ,
weit entfernten Gegenden geschickt worden , wo
sic streng überwacht werden .

St . Petersburg , 18 . April . In Kata -
wiwanawskvj ( Krcisbczirk Ufa ) sind gestern
500 Häuser , die Telegraphenstativn und Post¬
station . ein Theil des Hüttenwerks des Fürsten
BelloselSki mit großen Vvrräthen an Brennholz
und Kohlen verbrannt .

Afrika .
- - Tie dunkle Königin von Madagaskar -

Hat sich einen Weißen Leibarzt aus Rostock ver¬
schrieben . Es ist der praktische Arzt I)r . Have -
mann , der leicht auch Premier werden kann ,
wenn er ein Weiser Mann ist .

aufspringen und den Mann umarmen mögen ,
— und doch , wie mancher Zweifel hielt ihn
noch zurück ! Seine Blicks suchten zögernd den
Boden ; endlich sah er wieder auf und dem
Greis unerschrocken in 's Angesicht ; seine Ant¬
wort lautete fest und bestimmt : „ Herr Pfarrer ,
Euer Wort in Ehre » .- Aber wenn der Tanncn -
Hof- Bauer einsieht , daß er mir Unrecht gcthan
hat , so soll er zu mir kommen , so ist es Brauch
im Lande , und so ist es Recht ! Und Röste soll
er auch mitbringen ; denn che ich sein Haus
wieder betrete , muß ich wissen , ob seine Tochter
den Franz vergessen und in Zukunft mir allein
angehvrcn will ! "

Da sah der Geistliche Jenen bekümmert an ,
langsam entgegnete er : „ Ich bin zu Dir ge¬
kommen , weil ich aus Tein gutes Herz zählte ,
und ich finde eines , das vom Leid verhärtet
ist . Und Du kannst fordern , daß das Mädchen
von einer Woche zur andern den Verlobten
vergessen und , als wäre nichts geschehen . Dir
cntgegenjubeln soll ? '

Ernst wandte Arider ein : „ Sie vergaß mich
in wenigen Tagen ! "

„ Sie war ein thörichtes Kind , sie ist in¬
zwischen um Jahre gereift . Wäre sie heute
wohl so wandelbar , wie vormals , ich würde
nicht für sie sprechen , ich dürfte es nicht ! - -

Fridcr ! Aber wenn ich Dir nun sage , daß ihr
alter Vater vor Kummer und Sorge krank ge¬
wesen ist , daß sein Kind in Seclcnangst an
seinem Lager wachte , indeß sein Haus des
besten Hüters entbehrte — "

Der junge Mann war aufgesprungen und
rief : „ O , haltet ein , Herr Pfarrer ! Ihr be¬
schämt mich ! Laßt mich nur Mütze und Stock
holen , — ich begleite Euch ans den Tannen¬
hof ! Beim allmächtigen Gott , Ihr sollt nicht
sagen dürfen , daß Ihr mich vergebens zum
Guten mahntet ! "

Er eilte in einen anstoßenden Raum , sich
zum Fortgehen zu rüsten . Im gleichen Augen¬
blick ging der Pfarrer an die Stnbcnthür und

zog erneu draußcnstehenden Mann in ' s Gemach .

Als Fridcr mit Mütze und Stock zurück¬
kam , stieß er einen Ruf der Verwunderung
aus , denn der Tannenhos - Bauer stand leib¬
haftig vor ihm . Bei seinem Anblick erwachte
die peinliche Erinnerung an jene Stunde , in
welcher der alte Bauer ihm so feindselig gegen¬
über getreten war , mächtig in Frider . Er
zauderte und Vergaß über die unerwartete Er¬
scheinung den Gruß ; doch entging ihm die
Wandlung , die ein Monat voll Herzensgram
im Antlitz des jüngst noch so kernigen Mannes
hervorgebracht hatte , nicht .

Aber ehe er Worte finden konnte , schritt
der Alte auf ihn zu und sprach bewegt : , Arider ,
ein Alaun , der für seinen thörichten Hvchmuth
schwer bestraft ist , ein Vater , der um sein
einziges Kind Sorge trägt , steht heute in
Deinem Hause . Ich habe Deine Worte ver¬
nommen und Tu hast Recht ; dasselbe sagte
auch ich mir und deshalb bin ich gekommen .
Tn beugtest Dich unter die Weisheit dieses
edlen Mannes , ich Hab ' es auch gethan ; so laß
mich Deine Hand fassen zum Zeichen der Ver¬
söhnung . Und willst Tu ein Uebriges thun , so
komm ' wieder in mein Haus , komm ' um meines
Kindes willen , daß Deine Gegenwart ihr
irrendes Herz zum Guten lenke . Wenn Tu
jetzt auch an ihrer Liebe zweifelst , - sie wird
wieder erwachen ; und wenn Du sagst , sie sei
Deiner nicht mehr Werth , v , so hilf ihr , daß
sie es wieder werde ! "

Tief erschüttert stand Frider bei den
stehenden Worten des sonst so stolzen Mannes .
Wohl fühlte er die Einwirkung des Geistlichen
heraus , aber zugleich stand in den Zügen des
Alten zu lesen , daß dieser empfand , was er
sprach . Was sollte Fridcr ihm antworten ? Er
hatte ja schon den Sieg über sich selbst ge¬
wonnen , herzlich legte er seine Rechte in die
dargebvtcne des alten Kunzelmann und sprach
ruhig und ernst : „ Ich will Euch folgen wie
ein Sohn , kommt , laßt unS nicht länger säumen ! "

Freudig umarmte ihn der Tanncnhof - Bauer ,
der Pfarrer warf seinen Mantel um , dann

4A
ZSrockyaus ' Lonverfallons -Lttikon ist in der neuen ,

dreizehnten Auflage bis zum 60 . Hefte fortgeschritten , mit ^
welchem der vierte Band zum Abschluß gelangte .
Derselbe enthält beinahe dreimal so viel Artikel wie öer
entsprechende Band in der vorigen Auflage , statt 2136
nicht weniger als «412 , hat also durch die neue Be -

acdciiung außerordentlich an Reichhaltigkeit und infolge
dessen an praktischer Brauchbarkeit gewonnen . Daß aber

l mit dem äußern Zuwachs auch die Steigerung des inner »
s Werths gleichen Schritt hielt , das versteht sich bei einem
j Werke wie Blockhaus

' Convcrsations -Lexikon von selbst .
lA » f allen Gebieten kamen die Fortschritte und Ent¬

deckungen , die Ergebnisse der Statistik und die einschlägige
Literatur bis aus die jüngste Zeit zur Bcrwerthung . .
Namentlich springt . dies in die Auge » aus dem natnr - ?

wissenschaftlichen , medicintschen , technologischen , geographi¬
schen und .volkswirthschaftlichen Gebiete , wie z . B . bei den
Artikeln Chemie , Chlor , Darwinismus , Chirurgie , Cholera ,
Dampfmaschinen , Dampfschiff , Centralamerika , Chile ,
Columbia , China , Congo , Cypern , Checks , Civilproreß , ^

Dampfbodencultur . Die Illustrationen , mit denen der
Band splendid ausgestattet ist , find von vortrefflicher
graphischer Arbeit ; sie bestehen aus 4 Karlen (darunter
ein sehr anschauliches Dablea » von sämintlichen Dampfer -
linien im Atlantischen Occan ), 1 l Tafeln mit Abbildungen
und 70 in den Text gedruckten Holzschnitten

G Frankfurter Börsenwochc .
12 . April bis 10 . April 1880 . Als Folge der an¬

haltenden Gcschäftsstille ist Rückgang der leitenden Wcrlhe
eingetretcn ; — demselben entgegenzuarbeiten oder gar
künstlich Hausse zu veranstalten , scheint nicht in der Ab¬
sicht des Ungarischen Consortiums zu liegen .

In Bahnen waren besonders Staaisbahn auSgeboteik
auf ungünstige Dividendeschätzung , während Lombarden ,
durch günstige Einnahme beeinflußt , ihren Cours er¬
höhen konnten .

Geld leicht .
Course vom 12 . April 10 . April

Oester . Kredit Aktien 272 267

„ Siaaisbahn 202 S87
Gcttiz Enenb .-Aktien 204 264
Lombarden 12« 128
4 ^ Ungar . 76 ))

russ . Obligationen 72 >; 72 );

sAmtsgericht Dnrlach .) Tagesordnung zu der am
28 April d I stailsindcnden KchöflengerilAssttzrlng :
1) I . tt .- S . gegen Friedrich Martin Ehefrau von Wein¬
garten , wegen Diebstahls ;

'2) I . U S . gegen Johann
Adam Schäffler von Weingarten , wegen Diebstahls ;
3 > I . U - S . gegen Wilhelm Burst von Ärötzingen , wegen
Diebstahls ; 4 ) I . U - S gegen Franz Xaver Müller von
Nendorf , z Z . in Jöhlingen , wegen Diebstahls ; 5 , I . U -
S . gegen Karl Bender und dessen Ehefrau Karoline geb .
Arnold von hier , wegen Diebstahls 0 ) I . U - S . gegen
Leopold Gärtner , ivegen desgleichen . 7) I . U - S . gegen
Karl Friedrich Burst und Jakob Hinkel von Grötzingen ,
wegen groben Unfugs .

gingen sic aus dem Hause . Unterwegs klopfte
Frider an das Fenster der Nachbarin und
theilte seiner Mutter mit kurzen Worten mit .
was ihn nach K . . . . rufe , während die beiden
älteren Männer vorauswanderten . Frau Käthe
wußte nicht , was sie sagen sollte ; zweierlei Ge¬
danken stritten sich in ihr . Doch Frider wartete
ihre Antwort nicht ab ; von den Wünschen der
Zurückblcibenden geleitet , eilte er den Voran¬
schreitenden nach , dis er sie erreichte .

Unter ernsten Gesprächen legten die Drei
ihren Weg zurück . Wohl schlug Arider das

Herz , als er sich am Eingang deS Dorfes von
dem ehrwürdigen Geistlichen verabschiedete und
nun mit dem alten Kunzelmann auf dessen
Hof zuschritt . Still war der Empfang daselbst ,
blaß und wortlos trat ihm Röschen auf des
Vaters Wink entgegen , verlegen Frau Babctte .
die ihm jedoch bald mit vieler Herablassung
und großem Wortauswand ihr Leid klagte und
durch Lobsprüche gut zu machen suchte , was sie
früher durch Schmähworte gefehlt hatte .

Frider aber hatte nur Augen für Röschen .
Mit tiefem Schmerz sah er auf sie ; das wac
nicht das frische , übermüthige Mädchen von

ehemals ! In ihr Antlitz hatte die Herzensnoth
sichtbare Spuren gegraben , ihr Auge war trüb
und um ihre Lippen zuckte ein schmerzlicher
Zug . Erstorben schien in ihr Freude und Theil -

nahme , sie war gramverhärtct , wie Frider
selbst es gewesen war , sie hatte keinen freund¬
lichen Blick für ihn ; und dennoch fühlte er ,
daß sein Herz ihr noch ganz gehörte , fühlte
ein tiefes Sehnen , ihr wiederzugebcn , was sie
verloren hatte , in ihr wecken , was unter qual¬
vollen Alpdruck schlummern mochte . Durch
zarte Schonung , durch selbstlose Liebe und un¬
wandelbare Trcme wollte er zu erreichen juchen
und nicht Wanken noch weichen , bis er sein
edles Streben mit Erfolg gekrönt sähe !

( Fortsetzung folgt . )



Amtsvcrkündiglmgsblatt für »ei» Amtsbernk Turlach .
Acker- Verpachtung .

sDurlachZ Bon Seite der Stadt -
gemeindc wird

Samstag den 21 . April ,
vormittags 10 Uhr .

im Rathause im Wege öffentlicher
Steigerung verpachtet :

Morgen Acker alten Maßes
auf den Liffen , 2 . Gewann Nr . 3.

Durlach . 10 . April 1888 .
Der Gemeindcrat :

E . Fridcrich .
S i c g r i st .

Tnrlach .

ffesruschefts - Derkeigerms.
Wittwe und Kinder des ver¬

storbenen Andreas Amann . Land¬
wirts hier , lassen

Montag , 23 . April ,
nachmittags 2 Uhr .

im hiesigen Rathause mittelst öffent¬
licher Steigerung nochmals dem Ver¬
kauf aussetzen :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Stallung und sonstiger Zugehör in
der Kcltcrstraße hier , neben Christof
Kiefer 's Wtb . und Emil Meier ,
Schlosser .

A ecke - r .

1 Viertel 5 Ruten alten oder
99 Ruten 38 Fuß badischen Maßes
im Bauser , neben Karl Haßlinger
und Weg .

3 Viertel 10 Ruten alten oder
2 Viertel 87 Ruten 72 Fuß ba¬
dischen Maßes im Bergfeld , neben
Philipp Meinzer und alt Heinrich
Schwander .

4 .
3 Viertel 20 Ruten alten oder

3 Viertel 9 Rute » 20 Fuß badischen
Maßes im Bcrgfeld , neben Friedrich
Ocdcr und Christof Fleischmann .

5 .
2 Viertel 12 Ruten alten oder

2 Viertel 3 Ruten 20 Fuß badischen
Maßes auf der oberen Reuth , neben
Friedrich Kleiber und Karl Riede ' s
Erben .

Garten .
6 .

38 Ruten alten oder 83 Ruten
93 Fuß badischen Maßes am Leit¬
graben , neben Leopold Götz und
Gabriel Rittcrshoser 's Wtb .

Turlach . 16 . April 1883 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Fridcrich .
S i e g r i st .

Für die

Nutur - MeijAe in Urne !»
werden von dem Unterzeichneten auch dieses Jahr wieder

Huch, Harn und Kaden zum Bleichen ,
sowie Garn zum Waschen und Verweben nach Vorschrift an¬
genommen und bestens besorgt .

am Schlotzlah.

Die Dampf -Kaffec-Brennerei
von

A . Zuntz sel. Wwe .,
Aon » und New » L . .

empfiehlt ihren nach eigener Methode

Grbmickn Jam - Ksfftt ,
8 . -Dualität N ?k . 1 .63 per I . Kilo ,

R8 - », », I . i» «» . , , 2 , ,
in Packcten von und Kilo .

Scöoc . Bcrcket ist nrit Arrrnri mrü
^ Lcbrihrncrrke versehen .

Dieser Kaffee ist nach einer eigenen , auf langjährige Er¬
fahrung gestützten Methode gebrannt , wodurch die bei gewöhnlicher
Röstung sich verflüchtigenden aromatischen Bestandtheile gebunden
werden . Hierdurch wird beim Gebrauch dieses Kaffees .

'
anderen

L-orten gegenüber , der vierte Therl erspart .
Die Mischung ist so gewühlt , daß kräftige und aromatische

Kaffees vereinigt das wohlschmeckendste Getränk liefern , wodurch
sich mein Kaffee in ganz Deutschland zahlreiche Freunde erworben .

Niederlage iu r' urkach bei Herrn
G . F . Blum .

Fahrnis ; - Versteigerung .
sTurlach . j Wegen HauShaltungs -

sufgabe werden in dem Hause
Herrcnstraße 26 am

Montag den 23 . April ,
Morgens 8 Uhr ,

folgende Gegenstände , als :
Schrcinwerk , Vettwerk und ver¬

schiedene Gegenstände , darunter
ein eiserner Kochherd und eine
im besten Zustande befindliche
Nähmaschine ,

gegen gleich baare Zahlung öffent¬
lich versteigert .

MlMilhkiMttUttLckM
L 2 Mark

(Haupttreffer : Ci » Vicrerzug
schwerer Wagenpferde u . s . w . )

zu haben bei
Jrrlirr -si Looffol '

.

oooooooooooo

^ GeschMs -EkiPfkhtmlg . b
Der Unterzeichnete macht

die ergebene Anzeige , daß
er unterm Heutigen in seinem
Hause . JägorsiLrcrke 81 ,
ein Spezerei - Geschäft
errichtet hat , und bittet um
geneigtes Wohlwollen V

Achtungsvoll ^
ti . kt8 ckm3nn ji'

Bekanntmachung .
sDnrlachZ Die Holzabfuhr ans

dem G aisenrainwald ist diese
Woche Dienstag , Mittwoch . Donners¬
tag Vormittags und Freitag
und Samstag den ganzen Tag
erlaubt . Für die nächste Woche er¬
folgt besondere Bekanntmachung .

Dur lach , 16 . April 1883 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Fridcrich .

Bekanntmachung .
sDurlachZ Die Holzabfuhr aus

den diesjährigen Gabholzschlägen
muß bei Strafvermeiden

bis 1 . Mai v . I .
beendet sein.

Die Holzrvntrole aus Distrikt
„ Bergwald " wird am 23 . April
eingestellt .

Durlach , 20 . April 1883 .
Städtische Aezirksfsrstei .

MÄ
'
Hgetheikt , auf Kypathekc «

d ^ ANsz « rerye« .
"

Zinsfuß
^ nicht über 4j,Kauf -

schilliuge werden schon mit I "
s Nach¬

laß ü b crnv m m c n . Näheres unter
Einsendung von Verlagscheincn w.

! durch
Urban Schmitt ,

Hy p o t h e ken - G e s ch ä f t ,
Blumcnstr . 4 . Karksruhe .

Echte

MWjlsiht Ullthweme ,
aus Reinheit chemisch untersucht ,

Wurgundee . . ü 90 Pf . .
Nordeaur Wedsc ä Mk . 1 . 10.

per Flasche mit Glas , empfiehlt
F . Bansback ,

Amalienstraßc 53 , Karlsruhe .
Aufträge nimnit für Turlach

entgegen Bote Frick . Adlerstraße . 14.

Wkiirs Slhkithoiß
einzeln oder dem -^ ter nach , wird
angekaust bei

M . Häußer ,
Krrferei Aurl

'crcl) ,
Sophienstraßc I .

frühe und spate

8t >atRarlossksn ,
auch Champion , verkäuflich aus

Augnftenberg .

Zrvki klkink Wohnungk«
mit Zugehör sind sogleich oder ans
23 . Juli zu vermiethen

Kelterstratze 3 !> .
Jägerstratze 34 ist auf den

23 . Juli eine kleinere Wohnung
mit Zugehör zu vermiethen .

Eine Wohnung , bestehend ans
1 Zimmer mit Alkov , Küche . Keller
und Speicher , ist auf 23 . Jn ! i zu
vermiethen

Väderllraße 1 .
Ebendaselbst ist ein aufgerichtetes

Gefindcörtt , 2 kleine Gische, 1 zwei -
rädiger Wagen und einige Mogek -
kästge billig zu verkaufen .

Kclterstrahe 24 ist eine Woh¬
nung mit aller Zugehör ans dm
23 . Juli zu vermiethen .

Eine Wohnung , bestehend ans
1 Zimmer . Küche , Keller und
Speicher , ist auf 23 . Juli zu ver¬
miethen . Zu erfragen bei der Er - >
pedition dieses Blattes . ^

Eine Wohnung von 2 Zim¬
mern mit Zugehör und Stallung
ist auf 23 . Juli zu vermiethen

Schlachthansstra tzr 8 .
AilllNIKI ' zwei möblirtc , sind

zu vermiethen . das
eine auf 1 . , das andere ans 15 . Mai ,

Mrchstraste <>.
At 141 IN l> 1' ein einfach möb -

OllNlll ^ L , lirtcS . wird billig
abgegeben bei K . Walz , Ntittel -
straße 14 .

Ammer , .LL
ist zu vermiethen

Kerrcnstraste 18 .

!a . geschälte

Slasii8eli6 ssscist ' ti
! rvtülmsn siekänräii vorrügl .OonstruotioLU . iJuwiÜ-Lt
! ä . I 'apisru . s. ssdräausritatd.
! I 6ro8 Ll. 2,40 . /̂s Oros 501' k. b'säerirallsr äaru
t 15 Z?k., Lu Ivä . 8vliä . 3edrs !dv . - vo nlelrt ,
i äirootz ra dsriobsn . krvspsot gratis . I)!s Issäsrü

^ 1. ».

j Ein Zimmer sammt Zugehör
jist auf 23 . Juli zu vermiethen .
i Näheres bei der Expedition d . Bl .

und schönsten

, .
'
s

ui gut keimfähiger Waare empfiehlt
billigst

l. uöWig ^ 61881161- ."
o w e i

'
H

'
räümige

'
.

«D» » » T » 4 , verpachtet

_ Gottlieb Steinmetz ^

Mersiezahnmäls ,
neuen Amerikanischen , l . Qualität ,
per Pfund 13 Pfennig ,

Saat - Wilschkorn
empfiehlt billigst

Kugu8t Zekiinliel,
Ecke der Adler - u . Schlachthausstr . 1 .

AriNINKP schön möb -
wird auf

i . Mai zu miethcn gesucht. Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Durlach .
Die Htasyandkung

von
M .

empfiehlt I , 2 , 3 und t Zchntek -
Gläser ; auch wird daS Ämeicheil
für alle bestehenden Litermaße pünkt¬
lich und billig besorgt . Nestcier
aus Porzellan sind steis vorrathig .

Evangel . Inngfranenverein
dkv

Gustav -Avols - Stiftnng
ia Dnrtach .

Tie geehrten Mitglieder und
Freundinnen des Vereins werden
gebeten , die für die diesjährige Ver -
loosung bestimmten Arbeiten oder
sonstige Gaben längstens im Laufe
des Monat ? Mai bei einem der
Vorstandsmitglieder abzugcbcn .

Dc r Vorstand .
einige Zentner , und

Zentner Hcu find
zu verkauscn

Weingarter Straße 6 .



0

SirichMilt Durliud .
Ich zeige hiermit ergebenst an ,

daß dieselbe wegen Reparaturen in
der Waschküche vom 23 . - 25 . April
geschlossen bleibt .'

E . Schmieder .
Wovgen Sonntag

empfiehlt :

HWrckckr «
mit Schlagrahm ,

Warumtorlk,
ULLslQVtLLersmstvrts ,

Pnnschtorte ,
XiidKlKlIlOH .

Wertcl ^ wöene AovLHen ,
Hesenbund ,

Ikeö - unä Kaffkebsekwer ' k
in großer Auswahl

U . Lk ^ 8888 » « 1 .

Aferde-, Kinder - und Jarrennrarkt
in Offenburg

lim Mtliillilh kr» 6 . Juni 1883 .
0 -I708SS

'Vsi 'IOOSIA .HZ '
von Pferden , Kühen , Rindern , landwirthsch. Gerüchen ,

Maschinen , Fahr - n . Reitreqnisiten,

Reiner Wein
und

Win kräftiger Moli
werden versendet an Private von
20 Liter an ; sich zu wenden an
Rudosf Moste , Stuttgart unter
I . 1235 . Verkaufsvermittler ,
jedoch nur streng solide , werden
gesucht. Gute Provision .

Auf der Straße
-x ^ ^ i,rvkv . ll . von Weingarten
nach Turlach - Karlsruhe wurde
gestern von einem Fuhrmann ein
Ballot Lumpen verloren . Wer
dasselbe gefunden oder Auskunft
hierüber geben kann , wird gebeten ,
solches dem Bürgermeisteramt in
Weingarten oder dem Unterzeichneten
gegen Belohnung mitzuthcilen .

Weingarten , 18 . April 1883 .'

_ Hirsch Holz .
eine Grube , ist zu
verkaufen

Spitalstratze 9 .
Ebendaselbst sind einige Sester

Holzasche zu verkaufen.
5 Stück italienische ,
hat zu verkaufen

L . Heim .
w - 12 Centner .
sind zu verkaufen

Kronenstratze 15 .

Schweifhaare ,
rohe , werden fortwährend angekauft
und gut bezahlt von

G . Huber ,
Seiler in Durlach .

Gleichzeitig bringe mein Lager in
fertigen Scöweifhaaren (Matratzen -
haare ) als Specialität in empfehlende
Erinnerung . ^

ca . 30 Ztr . , hat zu verkaufen
Bäcker Wcrbnr in Durlach .

UMtEll ' V < » 8L SuOO ^ SI .

MW KM 8 . Mi 1883. Preis des Looses 2 Marli.
Der germgste Gewinn hat einen Werth von 2g Mark .

Loose sind bei dem Kassier , Herrn Buchhändler Gart Dcbotd dahier und dessen
Herren Agenten , sowie bei Herrn Iul 'ms Lokffel und der Gzjpedliiott des Dur -

tacher Wochenvlulies zu haben . Wiederverkänfer erhalten bei direktem Bezug vom
Kassier auf 10 Loose ein Freiloos.

Offenburg , im April 1883 .

Da in der Regel die Betheiligung au dieser Verloosung eine ungemein starke ist , so wolle

man Bestellungen baldigst machen , um allen Wünschen genügen zu können ._

sDurlachZ Kommenden Sonntag , den 22 . April , Vor¬
mittags 11 Uhr . findet in der evangelischen stadtkirche

Altkathslischtt GsttesdicnK
statt , wozu einladet

Der Vorstand .

D « 8 Aeeren1rleilier - 12nger
von

Dirvkäcü . 00 23̂errrptstvds ; v 00 . Drrvläcl ) .
empfiehlt siir die bevorstehende Laison sein auf 's reich¬
haltigste assortirte Lager in Kvvverrkl

'eidevrr n . FurcvKen -

Anzüge , als : Gcrrrze Anzi
'
rge in groszer Auswahl ,

Iaquets , Säckchen , Joppen , WebevIiehev . einzelne
L »oserr und Westen , sehr starke Arbertecholen , in jeder

Preisen und lade zu recht

werden schnell
angefertigt .

und billigst

Auswahl zu den billigsten
zahlreichem Besuche ein

Kleider nach Maß

Sonntag den 22 . 'April litt !:! :

ein neuer , ist
zu verkaufen .MMlimii ,

Näheres im lKasthaus zum Kugel .

Wvhnlians , :
Scheuer , L-tallnng , Hofraithe und
Gärtchen , ist aus freier Hand zu
verkaufen . Näheres bei der Exped .

Dickrüben
sind Ir verkaufen

Jägcrstratze 15.
cine noch neue , 8cckigc ,
ist zu verkaufen . Zu

erfragen bei der Expedition d . Bl .

Altkathol . Kirchenchor .
Heute Abend 8 Nhr GesangS -

probe im Lokal .

Andreas Setter ,
Kandeksgärtuer iu Äne .

empfiehlt alle Sorten Setzbohnen
unter Garantie der Echtheit und
Keimfähigkeit , sowie neuen ameri¬
kanischen Pfcrdezahnmais zu den
billigsten Preisen .

» » »» » « »»« » « » Mo » »

I Wolfartsweier .
Todcs -Anzeige .
Heute Vormittag starb nach

längerer Krankheit im Alter von
60 Jahren unser geliebter , un¬
vergeßlicher Gatte und Vater

Will, . F-ch . Mössrnger ,
Straßen wart .

Inden ! wir hiervon den
Freunden und Bekannten des
Verstorbenen Nachricht geben ,
fügen wir an , daß die Be¬
erdigung Sonntag Nachmittag
V5 Uhr stattfindct .

Wolfartsweier , 20 . April 1883 ^
Tie Hinterbliebenen .

littag «

1883 .»
en . I

criisgefülivt vc -n dev Acrpell 'e dev stkict ev offi ziev kcbirte
Ettlürgerr rrntev Leitrrrrg des Aclpelk

'ineistevs
A . Konvertli .

Kirrkellk! s« i> rr Ettlingn Strsßk.
Sonntag den 22 . 'April :

clirsgefükvt vonr Drcvlocstev Stveicli - Sevtett .
Anfang halb 4 Ahr . Eintritt 1t , T' f.

Ar
'rv die

KmlBsdklhrr GrMmilk -DilWkichr
nehme ich auch dieses Jahr wieder Tuch , Garn und Faden zum
Bleichen an und sichere prompte Bedienung zu .

Ors , '2 r» , Kkuptstr . 47 .
Ia . anrerik .

Pferdezahnmais ,
(garantirt keimfähige Waare ),

ä 19 Pf . pr . Pfd . .
1999 Liter , Most von gut

ausgercistem Lpätobst verkauft billig

Kr . Berger
aus dem Thomashof .

bei
Ist W . Stengel

'.

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 22 April 1883

In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Vechtel
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre . Derselbe.
Abendkirche 2). Uhr : Herr Stadtpf , Specht .

In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrcr Specht ,

Gr . Hostheater Karlsruhe .
Sonntag den 22 , April , ö -t , Ab, - Vorst,

Ion Juan , große Oper in 2 Aufzügen
mit den dazu componirtcn Recitativen von
W , A , Mozart , Anfang 6 Uhr ,

Ghe - Aufgebot .
12. April : August Robert Paul , lediger

Schreiner von Köchendorf, z , Zt , in Karls¬
ruhe wohnhaft , und Katharine Sabine
Katz , ledig von hier ,

19. April : Johann Philipp Adler , led.
Schlosser in Karlsruhe , und Wilhelmine
Martine Groß in Karlsruhe ,

Stadt Dnrlach .
StarrdeoKircstv - - Auszüge .

Geboren :
17 , April : Albert Wilhelm Christian , Vat ,

Albert Klenert , Handels¬
gärtner hier .
Gestorben :

19 , April : Eugen , Vat Hermann Tersch,
Chirurg hier , 8 Monate alt ,

» evaMvu. Druck und « erlag von » . Du, », Durra »
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